
Vor dem großen Brand
Serie mit dem Fotografen Carl Schröder durchs alte Bielefeld.

Deele und Leiterwagen  im Bielefelder Bauernhausmuseum der
1930er Jahre.
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Historische Postkarte von Carl Schröder: Die markante Silhouette des Bauernhausmuseums von
der  Ochsenheide  aus  aufgenommen.  Im  Mai  1995  wurde  das  Hauptgebäude  durch  einen
Großbrand komplett zerstört. Foto: Sammlung Wibbing 

Gadderbaum. In unserer Serie „mit Carl Schröder (1880– 1960) durchs alte
Bielefeld“  wandern  unsere  Blicke  heute  ins  Bauernhausmuseum.  Der
Fotograf  nahm  die  markante  Silhouette  des  Bielefelder



Bauernhausmuseums vom Standort „Ochsenheide“ auf. Am 6. Juni 1917 im
Ersten Weltkrieg war das Bielefelder Bauernhausmuseum eröffnet worden.
Die Idee für ein solches Museum entstand bereits im Jahr 1907 – entwickelt
vom  Historischen  Verein  für  die  Grafschaft  Ravensberg.  Der  damalige
Bielefelder  Oberbürgermeister  Gerhard  Bunnemann  (1842–1925)
unterstützte das Vorhaben seinerseits. Das Hauptgebäude vom Hof Meyer
zu Ummeln von 1606 wurde hierhin umgesetzt, „transloziert“. Nach seiner
Fertigstellung  avancierte  das  Bauernhausmuseum  zu  einem  beliebten
Ausflugsziel  für  Erwachsene  und  bald  auch  zu  einem  außerschulischen
Lernort für fast alle Bielefelder Schulen. Links neben dem Haupthaus ist die
eindrucksvolle Bockwindmühle zu erkennen.  Sie wurde 1686 in Isenstedt
bei  Espelkamp  im  Kreis  Minden-Lübbecke  erbaut.  Weil  die  Mühle  erst
1935/36 hier an der Ochsenheide ihren heutigen Standort fand, kann Carl
Schröder auch erst nach diesem Zeitpunkt das Motiv für seine Ansichtskarte
fotografiert  haben.  Das  Bauernhausmuseum  hat  sich  seitdem  verändert.
Zwar steht die Windmühle noch an gewohnter Stelle, aber in der Nacht vom
22.  auf  den  23.  Mai  1995  wurde  das  Hauptgebäude,  ein  stattliches
„Zweiständer-Fachwerkhaus“,  durch  einen  Großbrand  komplett  zerstört.
Diesen schmerzhaften Verlust glich 1999 das Haus des Hofes Möllering aus
Rödinghausen von 1590 aus.

Historische Ansichtskarte „Bauernhausmuseum innen mit Deele und Leiterwagen“. 



Die  alte  Feuerstelle  in  der  Deele  des  Bauernhausmusems,  nicht  alle  Gegenstände  konnten
erhalten werden.
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